
„Freunde Bänkle“ in den Volksschulen
Seit letzter Woche stehen in den Bregenzer Volksschulen die sogenannten „Freunde Bänkle“. Diese Initiative des Bregenzer 
Schulservices soll Kindern, die in den Pausen gerne Gesellschaft hätten oder Freunde zum Spielen suchen, bei der Kontaktauf-
nahme mit ihren MitschülerInnen helfen. Dank der pädagogischen Begleitung durch den Lehrkörper wird den Kindern der soziale 
Mehrwert des „Freunde Bänkle“ nähergebracht und eine wohlwollende Atmosphäre sowie Akzeptanz geschaffen. Die Initiative 
geht auf ein ähnliches Projekt in Kanada zurück. Foto: Stadt Bregenz

Den ganzen Krisen zum Trotz:  
Kreativität als Wirtschaftsmotor

Beim großen 
WANN & WO 
Ostergewinnspiel 

gab es tolle Preise zu 
gewinnen. Der Hauptpreis 
wurde von Renate Moser zur 
Verfügung gestellt – einen 
Urlaub in ihrem Bungalow 
im Burgenland. Maria 
Madlener aus Dornbirn 
durfte sich über den 
Hauptpreis freuen und holte 
den Gutschein in der W&W-
Redaktion ab. Doch alle, die 
dieses Mal nichts gewonnen 
haben dürfen sich trotzdem 
freuen, denn Bungalow-
Besitzerin Renate 
verkündete: „Es kann leider 
nicht jeder gewinnen, aber 
wer trotzdem Ferien im 
Bungalow am See machen 
möchte und sich mit dem 
Zauberwort ‚WANN&WO‘ 
auf unserer Homepage 
meldet, erhält 20 Prozent 
Rabatt auf den jeweiligen 
Tarif!“ Infos auf www.
bungalowamsee.at. Foto: W&W

Landesrat Marco Tittler und Martin 
Dechant. Foto: Sams
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Die neue Plattform soll dazu 
dienen, die über 1000 Kreativ­
betriebe in Vorarlberg miteinan­
der und mit ihren potenziellen 
KundInnen besser zu vernetzen. 
Auf der neuen Onlineplattform 
kreativwirtschaft-vorarlberg.at fin­
den sich Informationen zur Aus- 
und Weiterbildung, Services wie 
FAQs zur Branche und auch ein 
„Agentur Finder“, der in vier Schrit­
ten zum richtigen Kreativ-Partner 
leiten soll. „Die Kreativwirtschaft 
ist sehr breit gefächert, die Chancen 
der Netzwerkarbeit sind enorm“, 
fasst Martin Dechant, Obmann 
der Fachgruppe Werbung und 
Marktkommunikation zusammen. 
Die Kreativwirtschaftswoche soll 

Den Auftakt der Kreativwirtschaftswoche nahmen das 
Land Vorarlberg und die WKV zum Anlass, die neue Marke 
und Plattform „Kreative Wirtschaft Vorarlberg“ der Fach-
gruppe Werbung und Marktkommunikation vorzustellen.

gemeinsam mit der neuen Plattform 
auch als Motivationsschub für die 
Branche fungieren.

Aus Krisen wachsen
„Die vergangenen Jahre waren für 
viele KollegInnen anstrengend und 
die wirtschaftlichen Herausforde­
rungen haben verständlicherweise 
nicht immer Platz für Kreativität 
und Innovation gelassen. Aber 
genau in dieser Zeit waren Krea­
tivität und Innovation wichtiger 
denn je“, erläutert Martin Dechant. 
Er fügt hinzu: „Wirtschaftliche 
Herausforderungen, Krieg, Energie­
krise – all das drückt die Stim­
mung. Wir wollen mit der Kreativ­
wirtschaftswoche und der neu­

en Marke in Erinnerung rufen, 
dass es aber gerade jetzt frische 
Kreativität braucht. Es brechen 
im Moment viele althergebrachte 
Strukturen auf, da sind mehr denn 
je kreative Kraft und unkonven­
tionelle Lösungen gefragt, um 
uns als Wirtschaftsstandort weiter 
voranzubringen.“

Durch innovatives Denken zu 
(kreativ)wirtschaftlicher Zukunft
Wirtschaft und Politik sind stän­
dig im Wandel, immer wieder 
müssen Unternehmen und Akteur­
Innen sich an neue Gegebenheiten 
anpassen. „Damit ein Land erfolg­
reich sein kann, braucht es einen 
starken Fokus auf diejenigen, die 
Arbeit und Wohlstand schaffen. Wir 
schauen darauf, dass Leistung und 
Fleiß in Österreich großgeschrieben 
werden: Daher fokussieren wir 
innovative Ansätze und schaffen 
eine Bühne für die unterschied­

lichsten Segmente der Kreativwirt­
schaft“, betont Landesrat Marco 
Tittler. Ein Beispiel dafür, wie das 
Land Vorarlberg darauf eingeht, 
ist die Förderung „Restart your 
Business“. Zusätzlich zu den Unter­
stützungen und Förderprogrammen 
während der Corona-Pandemie, 
wurde diese Initiative ins Leben 
gerufen, um einen finanziellen 
Anreiz für die Umsetzung neuer 
Projekte zu schaffen.

Neuer Spendenrekord 
von „Legenden gegen 
Leukämie“ 
Die fünfte Ausgabe des Benefiz
konzerts für den Verein „Geben 
für Leben“ war nicht nur von der 
Stimmung her ein voller Erfolg, 
sondern brachte auch einen neuen 
Rekord an Spenden durch diese 
Konzertreihe hervor. 

Über 12.400 Euro Spendengelder
Am 13. April rockten die drei Bands 
„The Monroes“, „Roadwork“ und 
„Flashlight“ als „Legenden gegen 
Leukämie“ wieder den gut gefüllten 
Spannrahmen. Die Veranstaltung 
bietet als Benefizkonzert eine wert-
volle Hilfe für schwerkranke Menschen. 
Dank der ehrenamtlichen Auftritte 
durch die drei Bands sowie dank der 
Unterstützung zahlreicher Sponsoren 
kamen über 12.400 Euro in die 
Spendenkasse des gemeinnützigen 
Vereins, um weitere Typisierungen 
finanzieren zu können. Anstatt eines 
Eintritts wurden ebenfalls Spenden 
gesammelt.


